
 
1 

 

 

  

 

 

  

Weihnachtsfestkreis 2022/23 

Pfarre Bad Häring z. Heiligen Johannes d. Täufer 

PFARRBRIEF 



 
2 

 

 

 

Worte des Herrn Pfarrers 3 - 5 

Worte des Herrn Pfarrassistenten und Diakones 6 - 7 

Liturgischer Festkreis 8 - 13 

Impulse für den Advent 14 - 15 

Familienseiten  16 - 19 

Chronik unserer Kapellen 20 - 21 

Chronik der vergangenen Monate 22 - 33 

Pfarrgemeinderat 34 - 35 

Verschiedene Informationen und Termine 36 – 38 

Freude und Trauer in unserer Pfarre 39 

 
 

Durch neue Covid-19-Bestimmungen 
können sich Änderungen ergeben – bitte 

haben Sie dafür Verständnis und beachten 
Sie die aktuelle Gottesdienstordnung. 

 
 

Impressum:  
Hg.: Pfarramt Bad Häring, 6323 Bad Häring, Dorfstraße 4, Tel. 05332/74742 

f. d. I. v.: Pfarrprovisor Dr. Stefan Schantl, 6322 Kirchbichl, Pfarrgasse 3,  
Tel. 05332/87105, PfAss. Diakon Mag. Franz Reinhartshuber, 6323 Bad Häring, 

Dorfstraße 4, Tel. 05332/74742 
Gestaltung: Martina Pfandl, 6323 Bad Häring, Untersteinstraße 32,  

Mail: m.pfandl@tsn.at 
Fotos: S. 4: Nheyob, CC BY-SA 4.0 Wikimedia Commons S. 7: CC0 Pixabay, S. 11 

oben CC0 wallpaperaccess.com, unten CC0 Wikimedia Commons, S. 12, 16: 
CC0 Wikimedia Commons, S. 37: Erwin Neumayer, S. 38: SIA, KMB Sei so frei,  

o. A. Martina Pfandl;  
Redaktionsschluss für den Pfarrbrief Osterfestkreis 2022: 27. Jänner 2023 

Webseite: www.pfarre-badhaering.at 

IMPRESSUM 

mailto:m.pfandl@tsn.at
http://www.pfarre-badhaering.at/


 
3 

 

WORTE DES HERRN PFARRERS 

 

  
 

 

 

 

Liebe Gläubige! 

 

In der Adventzeit bereiten wir uns vor auf das Kommen Jesu, das 
wir in der Weihnachtszeit feiern. „Advent“ heißt übersetzt 
„Ankunft“, also „Ankommen“ – das ist: Ankommen Gottes in der 
Welt. 

Gott will ankommen in unserer Welt, in meiner und deiner 
alltäglichen Welt. Das drückt Jesus im Buch der Offenbarung (Offb 
3,20) wunderschön mit diesen Worten aus: 

Ich stehe vor der Tür und klopfe an. Wer meine Stimme hört und 
die Tür öffnet, bei dem werde ich eintreten, und wir werden Mahl 

halten, ich mit ihm und er mit mir. 

Das heißt, Gott ist da, er will nahe zu uns kommen. Jedem 
Einzelnen persönlich. Jeden Menschen will er beschenken durch 
seine Gegenwart im Herzen. 

Doch da ist eine Tür, die derweil noch verschlossen ist, eine 
Grenze zwischen Gott und uns persönlich. Diese Grenze ist die 
Freiheit, die Gott uns geschenkt hat – diese Grenze achtet und 
respektiert er.  

Deswegen klopft er an. Das heißt, er wünscht sich, zu uns 
kommen zu dürfen, aber er wartet ab, ob wir uns das auch  
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WORTE DES HERRN PFARRERS 

 

Foto: Glasfenster in Saint Mary of the Presentation, 

Catholic Church (Geneva, Indiana) 
 

wünschen. Gott selbst geht auf uns zu und sucht nach Wegen in 
unser Herz, in unser Leben. Beziehen wir es auf uns persönlich, 
was wir zu Weihnachten feiern? Der Sohn Gottes, selbst Gott seit 
Ewigkeit, der Schöpfer der ganzen Welt wird ein kleines Kind und 
bettelt darum, von seinen Geschöpfen aufgenommen zu werden. 

WORTE DES HERRN PFARRERS 
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Wenn wir ihm die Tür öffnen, wird er eintreten. Dann wird er mit 
uns „Mahl halten“ – da geht es Gott nicht einfach darum, etwas 
zu essen zu empfangen, sondern damit meint er, uns 
anzunehmen, mit uns zu sein, eine schöne Gemeinschaft zu 
pflegen, uns dabei zu stärken, unsere Seele zu nähren. 

Also: Gott steht vor der Tür und 
klopft an. – „Ja, großer Gott, komm 
in mein Herz! Begegne mir neu! Tritt 
neu ein in mein Herz, in meinen 
Alltag, in alles, was ich tu und bin. 
Bleib bei mir, stärke mich, nähre 
meine Seele, schenke mir so Kraft 
für mein Leben und alles, was auf 
mich wartet!“ – Vielleicht können 
wir ja so oder so ähnlich beten. 

Diesen Schritt können wir täglich tun, Gott sehnt sich danach. 
Dass wir diesen Schritt innerlich auch wirklich gehen, dafür helfen 
uns äußere Schritte. Seid also herzlich eingeladen zu allen 
Angeboten in und rund um unsere Kirche in der Advent- und 
Weihnachtszeit und darüber hinaus – und nützt sie als von Gott 
geschenkte Gelegenheiten, die Tür unseres Herzen für ihn zu 
öffnen, damit er selbst eintreten kann mit seinen Geschenken für 
uns. 

Eine gesegnete Advent- und Weihnachtszeit wünscht euch  
Euer Pfarrer 

Stefan Schantl 

 

WORTE DES HERRN PFARRERS 
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Advent - Entgegenkommen Gottes 

 

Die letzten Jahre waren für uns alle eine große Herausforderung. Viele 
von uns sind menschlich an ihre Grenzen gekommen. So manche 
Konflikte sind zutage getreten, die man so nicht erwartet hätte. Dann 
kam zu allem Überfluss dieser furchtbare Krieg in unserer Nähe dazu, 
der so viel Not und Elend über viele Menschen gebracht hat und bringt.  
Wie sollen wir in so einer Situation der Dunkelheit und der Depression 
noch Zuversicht und Hoffnung schöpfen? Leiden nicht viele 
Zeitgenossen sehr unter dieser gedrückten Stimmung? Sie tragen 
schwer daran und können sich diese Not nicht recht von der Seele 
reden. So mancher Mitmensch hat sich durch die belastenden 
Umstände der letzten Jahre zurückgezogen und ist regelrecht in eine 
krankmachende Vereinsamung geraten.  
Können wir da tatenlos zuschauen? Kann Gott, der doch lebendige, 
frohe Menschen will, das zulassen? 
Mir kommt dabei das alte Sehnsuchtswort ADVENT in den Sinn, das 
doch Ankunft, Entgegenkommen bedeutet. Das Ankommen Gottes in 
unserer Welt und Geschichte ist damit gemeint. Aber ist es uns 
modernen Menschen überhaupt noch recht, dass Gott sich in unsere 
Welt begibt? Deutet nicht alles darauf hin, dass Gott in unserer Welt 
unerwünscht ist, weil er uns in unserer Eigenmächtigkeit nur zu stören 
scheint? Kommen nicht immer mehr Bereiche unserer Gesellschaft ganz 
ohne Gott aus oder meinen, ohne ihn besser leben zu können? 
Oder versteckt sich hinter all dieser Auflehnung gegen Gott vielleicht 
nicht doch eine uneingestandene Sehnsucht nach Licht, Leben und 
Hoffnung? Merken wir nicht da und dort, dass wir uns das eigentliche,  

WORTE DES HERRN PFARRASSISTENTEN U. DIAKONES 



 
7 

 

WORTE DES HERRN PFARRERS 

 

das ersehnte Leben nicht selber besorgen und machen können? Es 
scheint so zu sein, dass sich der heutige Mensch sehr schwer tut, an 
einen Gott zu glauben, der Interesse an unserem Geschick hat, der uns 
gar entgegenkommen und helfen will. Und doch bin ich überzeugt, dass 
in den einsamen Winkeln unserer Seelen die Sehnsucht nach einem 
frohmachenden Entgegenkommen der ewigen Liebe lebt! Warum sonst 
berührt diese heilige Zeit, diese Stimmung so viele Menschen quer 
durch alle Schichten? 
Advent lädt uns ein, dieser urmenschlichen Sehnsucht in uns Raum zu 
geben und uns für die heilsame Berührung Gottes zu öffnen und zu 
bereiten. Advent bedeutet, dass Gott, dass die Liebe sich auf den Weg 
macht, um uns zu suchen und uns aus Dunkelheit und Verzweiflung zu 
retten. Advent meint, dass Gott selber sich aufmacht, um uns Menschen 
zu retten, um unser Menschsein wieder zu heilen. Ja es ist unglaublich: 
ER macht sich selbst für uns zum rettenden Geschenk, um unsere 
Herzen gesund, hell und froh zu machen.  
Wie sehr brauchen wir doch Advent und Weihnachten! Wie sehr hat 
unsere Welt wieder adventlich-weihnachtliche Menschen nötig, die 
Gott in ihrem Leben Raum geben und IHN in ihren Herzen und durch ihr 
Leben wirken lassen!  
 

Ich wünsche Ihnen / 
euch allen ein 
adventliches Herz, das 
die Liebe und die 
Hoffnung des göttlichen 
Kindes voll Freude 
annehmen kann! 
 
Diakon  

Franz 

Reinhartshuber 
 

WORTE DES HERRN PFARRASSISTENTEN U. DIAKONES 
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Sa, 26. November 

Vorabend des 1. Adventsonntages  

18:00 Uhr 

18:30 Uhr 

19.00 Uhr 

• Einläuten des Advents 

• Adventrosenkranz 

• Vorabendmesse mit Segnung der 

Adventkränze und Ministranteneinführung 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Mi, 30. November,  Di, 6., 13. und 20. Dezember 

Roratemessen mit anschließendem Frühstück im Pfarrsaal 

6:00 Uhr 
 

• Heilige Messe –  
musikalische Gestaltung bei je einem 
Gottesdienst durch  den Frauendreigesang, 
das Klarinettenensemble der KMK, den 
Johanneschor und die Tiroler Stimmen 

 
 
 
 
 
 

LITURGISCHER FESTKREIS 

Der Herr wird kommen und nicht zögern. 
Er wird die Finsternis in Licht verwandeln 

und sich allen Völkern offenbaren. 
 (Eröffnungsvers am Mittwoch der 1. Adventwoche) 
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Fr, 2. Dezember 

Barbaragottesdienst 

18:00 Uhr • Heilige Messe zu Ehren der hl. Barbara  

auf Meinung der Bergleute  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Do, 8. Dezember 

Hochfest der Unbefleckten Empfängnis  

der Gottesmutter Maria 

8:00 Uhr 

9:30 Uhr 

 

10:15 Uhr 

• Festgottesdienst in  Bad Häring 

• Festgottesdienst in Schwoich – anschließend 

Einladung zum Pfarrcafé 

• Festgottesdienst in Kirchbichl 
 

 

  

LITURGISCHER FESTKREIS 

Allmächtiger Gott, du hast der 
heiligen Märtyrin Barbara die 

Kraft gegeben, bis in den Tod dir 
treu zu bleiben. 

Im Vertrauen auf ihre Fürsprache 
bitten wir dich: 

Steh uns bei in jeder Not und 
Gefahr und stärke uns in der 

Todesstunde mit dem Leib und 
Blut deines Sohnes, unseres 

Herrn Jesus Christus, 
 (Tagesgebet der Liturgie) 

 

Großes hat man von dir gesagt, Maria, denn aus dir ging hervor die 
Sonne der Gerechtigkeit, Christus, unser Gott. (Kommunionvers der Liturgie) 

 



 
10 

 

WORTE DES HERRN PFARRERSTE DES HEARRERS 

 

Sa, 24. Dezember 

Heiliger Abend 

14:00 Uhr 
16:30 Uhr 

 
 
 

17:00 Uhr 

 
21:30 Uhr 

• Kinderweihnacht  

• Laternenwanderung vom Info-Büro zum 
Kurpark – der Tourismusverband  
Kufsteinerland ladet herzlich dazu ein - 
Verkündigung des  

• Weihnachtsevangeliums umrahmt von 
Weisenbläsern der KMK Bad Häring 

• Christmette in Bad Häring  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

LITURGISCHER FESTKREIS 

Gott lässt sich finden 
von denen, die ihn aufrichtig suchen; 

er kommt bei denen an, 
die ihn mit Sehnsucht und Freude erwarten. 
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So, 25. Dezember    

Christtag 

 

10:15 Uhr 
 
 
 
 

• Festgottesdienst  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Mo, 26. Dezember   

Hl. Stephanus 

10:15 Uhr                                                    • Festgottesdienst 
 
 
 

 
 
 
 
 

LITURGISCHER FESTKREIS 

Herr, unser Gott, wir danken dir für die Gnade dieser festlichen 
Tage. In der Geburt deines Sohnes schenkst du uns das Heil;  
im Sterben des heiligen Stephanus zeigst du uns das Beispiel 

eines unerschrockenen Glaubenszeugen. 
Wir bitten dich: Stärke unsere Bereitschaft, deinen Sohn, 

unseren Herrn Jesus Christus, standhaft zu bekennen, 
der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. (Lit. Schlussgebet) 
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Sa, 31. Dezember                                 

Hl. Silvester - Papst     

19:00 Uhr • Dankgottesdienst zum Jahresschluss 

So, 1. Jänner 

Hochfest der Gottesmutter Maria, Neujahr 

10:15 Uhr • Festgottesdienst zu Neujahr 

Auf dem Papyrusfragment aus dem 3. Jahrhundert ist das älteste 
Mariengebet als Zeugnis dafür zu lesen, dass Maria bereits in der 
frühen Kirche als Muttergottes verehrt wurde.  
Zum ersten mariologischen Dogma wurde diese Aussage auf dem 
Konzil von Ephesus im Jahr 431 n. Chr. erhoben. 

 
Unter deinen Schutz und Schirm fliehen wir, 

o heilige Gottesgebärerin. 
Verschmähe nicht unser Gebet in unsern Nöten, 
sondern erlöse uns jederzeit von allen Gefahren, 

o du glorreiche und gebenedeite Jungfrau. 

LITURGISCHER FESTKREIS 
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Fr, 6. Jänner 

Erscheinung des Herrn – Hl. Drei Könige 

10:15 Uhr        • Festgottesdienst zu Dreikönig 

Sa, 14. Jänner  

Anbetungstag 

Herr, unser Gott, wir glauben, dass Jesus  im 
heiligen Sakrament gegenwärtig ist. Gib, dass wir 
aus diesem göttlichen Quell ewiges Heil schöpfen.  

14:00 Uhr 
 

bis 19:00 Uhr 
19:00 Uhr 

• Aussetzung des 

Allerheiligsten,  

Anbetung mit Vorbetern,  

Einsetzung, Segen  

und Vesper 

Mi, 1. Februar 

Vorabend zu Maria Lichtmess –  

Darstellung des Herrn  
         18:00 Uhr 

  

• Lichterprozession und Familiengottesdienst 

mit Blasiussegen  

Sa, 4. Februar 

Kindersegnungsgottesdienst  

         16:00 Uhr 

  

• Wortgottesfeier mit Kindersegnung – wir laden 

herzlich ein 

LITURGISCHER FESTKREIS 

Herr, unser Gott, wir glauben, dass Jesus  im heiligen 
Sakrament gegenwärtig ist. Gib, dass wir aus diesem 

göttlichen Quell ewiges Heil schöpfen.  

Der Herr segne dich und lasse 
dein Leben gelingen!  
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Kurze Gedanken als Begleiter für eine Woche 

1. Adventwoche 

AUF GOTTES WEGEN GEHEN 

Viele Völker gehen und sagen: Auf, wir ziehen hinauf zum Berg 
des Herrn und zum Haus des Gottes Jakobs. Er unterweise uns in 
seinen Wegen, auf seinen Pfaden wollen wir gehen. Er wird Recht 
schaffen zwischen den Nationen und viele Völker zurechtweisen. 
Dann werden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen umschmieden 
und ihre Lanzen zu Winzermessern. (Vgl. Jes 2,3.4.) 

Wer glaubt, der betet und bittet –  

wer betet und bittet, glaubt tiefer. 

Herr, lass mich Freude und Frieden bringen. 

 

2. Adventwoche 

SICH IN TREUE BEWÄHREN 

An jenem Tag wächst aus dem Baumstumpf Ísais ein Reis hervor, 
ein junger Trieb aus seinen Wurzeln bringt Frucht. Der Geist 
des Herrn ruht auf ihm: der Geist der Weisheit und der Einsicht, 
der Geist des Rates und der Stärke, der Geist der Erkenntnis und 
der Furcht des Herrn. (Vgl. Jes 11,1.2.) 

Die Macht des Bösen kann mutlos machen – 

die Liebe Gottes ist größer und umgibt uns in aller Not. 

Herr, stärke mich mit deinem Heiligen Geist! 

IMPULSE FÜR DEN ADVENT 
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IMPULSE FÜR DEN ADVENT 

 

 

 

3. Adventwoche 

SICH FREUEN UND VOLL ERWARTUNG SEIN 

Die vom Herrn Befreiten kehren zurück und kommen zum Zion 
mit Frohlocken. Ewige Freude ist auf ihren Häuptern, Jubel und 
Freude stellen sich ein, Kummer und Seufzen entfliehen.  
(Jes 35,10.) 

Gott will in uns geboren werden – 

wir öffnen unsere Herzen und machen uns bereit. 

Herr, lass meine Freude wachsen und für andere sichtbar sein. 

 

 

4. Adventwoche 

JA SAGEN ZU GOTTES PLÄNEN 
 

Darum wird der Herr selbst euch ein Zeichen geben: Siehe, die 
Jungfrau hat empfangen, sie gebiert einen Sohn und wird ihm den 
Namen Immánuel — Gott mit uns – geben. (Jes 7,14.) 

Bedingungslos vertrauen macht unsere Herzen zur Krippe – 

Maria hat mit ihrem JA den Willen Gottes Gestalt in Jesus 

Christus annehmen lassen.  

Herr, lass mich deine Pläne für mich erkennen 
 und vertrauensvoll auf ihrem Weg gehen. 
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ADVENT UND WEIHNACHTEN 
 

VOM DUNKEL ZU LICHT: 
Gott wird Mensch –  

Gott kommt als Kind in der Krippe in Betlehem zur 
Welt, als Licht in der Dunkelheit der Welt. 

 
VON DER SEHNSUCHT ZUR FREUDE: 

Die Hirten eilen zur Krippe –  
denn „heute ist euch der Heiland geboren“. 

 
VON DER SUCHE ZUR ANBETUNG: 

Die Sterndeuter huldigen dem Erlöser der Welt – 
aufgebrochen in der Ferne erkennen sie im 
neugeborenen Kind ihren Herrn und Gott.  

 

 

FAMILIENSEITEN 
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Im Gitterrätsel sind von links nach rechts und  

von oben nach unten Wörter versteckt,  
die zur Advent- und Weihnachtszeit gehören. 

 
Welche Bedeutung haben sie für dich/für Sie –  
was berührt in der Advent- und Weihnachtszeit  

am meisten? 
 
 

E J I I F R E U D E Q I 
R E T R H S C L I I Z D 
W S G B X T M Y R R H E 
A U O Z B E T L E H E M 
R S L H I R T E N N D M 
T A D V E N T K R A N Z 
E W B N T D M A R I A G 
N D U N K E L H E I T T 
S E H N S U C H T M Y F 
N Y D P O T A J O S E F 
K R I P P E L I C H T D 
L W E I H R A U C H Y S 

 

FAMILIENSEITEN 
Lösung: ERWARTEN  FREUDE  BETLEHEM  MARIA  LICHT  JOSEF  
MYRRHE  STERN  GOLD WEIHRAUCH  ADVENTKRANZ  JESUS  
DUNKELHEIT  HIRTEN  KRIPPE  STERNDEUTER  SEHNSUCHT 
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Das ORF-Friedenslicht 
 

Der Brauch des Friedenslichtes geht auf eine Initiative des 
Landesstudios OÖ in Verbindung mit der Aktion Licht ins Dunkel 

als Zeichen des Dankes für die vielen Spenden im Jahr 1986 
zurück. Seit damals entzündet jedes Jahr ein Kind aus 

Oberösterreich in der Geburtsgrotte von Betlehem das 
Friedenslicht. In einer Speziallampe wird es von den Austrian 
Airlines nach Österreich gebracht, oftmals begleitet von einer 

politischen Delegation des Landes OÖ.  
In Österreich angekommen, wird es in die ganze Welt verteilt. 
Bundesbahnen, Pfadfinder, Samariterbund u. a. helfen dabei. 
Auch in Bad Häring holen viele Menschen das Friedenslicht,  

das von Michael Mitterer in Wörgl abgeholt und ab dem 
Heiligen Abend vor dem Kirchenportal bereitsteht. 

Heuer beteiligt sich zum ersten Mal auch die Jungfeuerwehr an 
dieser Aktion und freut sich, wenn am 24. Dezember zwischen 

10.00 Uhr und 12.00 Uhr vor dem Feuerwehrhaus das 
Friedenlicht geholt wird. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto: Entzündung des Friedenslichtes in der Geburtsgrotte von Betlehem, MichaelAlexander0412, 
CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons 

FAMILIENSEITEN 
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Friedensgebet 
 

Herr, mach mich zu einem Werkzeug deines Friedens, 

dass ich liebe, wo man h____________; 

dass ich verzeihe, wo man b______________; 

dass ich verbinde, wo S___________ ist; 

dass ich die Wahrheit sage, wo I______________ ist; 

dass ich Glauben bringe, wo Z____________ droht; 

dass ich Hoffnung wecke, wo V_____________ quält; 

dass ich Licht entzünde, wo F____________ regiert; 

dass ich Freude bringe, wo der K___________ wohnt. 

beleidigt, hasst, Irrtum, Verzweiflung, Zweifel,  
Streit, Kummer, Finsternis 

 

Mehr denn je sind wir aufgefordert,  
für den Frieden zu beten und ihn zu bringen,  

wohin wir auch kommen und soweit wir es vermögen. 
 

Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden den 
Menschen seines Wohlgefallens! 

Lk 2,14 

FAMILIENSEITEN 
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Hildegardkapelle     Teil 1 

 
Aus der Geschichte: Diese Kapelle gehört zum Kurzentrum und ist 
das jüngste Gotteshaus in Bad Häring. Ihre Errichtung ist Herrn KR 

Vincent Künig zu verdanken, der neben der großen Vielfalt an 
Kurangeboten auch an die religiösen Bedürfnisse der Kurgäste 

dachte und bei Herrn Pfarrer Rainer Hangler als damaligem 
Ortspfarrer große Zustimmung fand. Der moderne Bau wurde 

2001 von Weihbischof Dr. Andreas Laun eingeweiht. Dass diese 
Kapelle der heiligen Hildegard von Bingen geweiht wurde, hängt 

mit der 
großen 

Verehrung, 
mit der Herr 

Pfarrer Rainer 
Hangler diese 

Heilige 
betrachtet, 
zusammen. 

 
Beschreibung: 

Von außen 
vermutet man 

im Gebäude mit der ungewohnten Architektur, den Holzwänden  
und der einseitigen Dachschräge mit halbrundem Grundriss nicht 

auf den ersten Blick eine Kapelle, zumal auch der Turm fehlt. 
Dieser besteht aus einem aus Holz gefertigten frei stehenden 

Glockenstuhl, in dem eine Glocke, gegossen von Firma 
Grassmayr, hängt. Durch den Zugangsweg zum Eingang ist er 

zudem von der Kapelle getrennt.  

CHRONIK UNSERER KAPELLEN 
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Die Raumhöhe nimmt von Süden nach Norden gleichmäßig zu 

und erreicht seine größte Höhe im Altarraum. Er liegt auf der 

Nordseite und weist als Besonderheit einen rechtwinkligen 

Schluss auf. 

Die hohen Seitenwände bilden eine Glasfront mit einem 
kunstvollen Strahlenmosaik aus buntem Glas passend zur 

Inschrift: Immer blicke ich auf das wahre und ewige Licht und 
bewahre es (Sc 10,3). 

CHRONIK UNSERER KAPELLEN 
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Ausflug mit den  Firmlingen 
 

In allen drei Gemeinden unseres Pfarrverbandes feierten wir am 7. Mai 

2022 das Fest der Firmung - sehr festlich und würdig und bestimmt 

unvergesslich. 

Nach den Monaten der Vorbereitung und den schönen Gottesdiensten 

freuten wir uns darauf, diesen gemeinsamen Weg noch mit einem 

fröhlichen Nachmittag zu verbringen. Es war der erste gemeinsame 

Ausflug mit Jugendlichen in unserem Pfarrverband. 

Das Ziel war das Familienland 

Pillersee. Mit einem 

Doppeldecker-Bus begann die 

Fahrt in Schwoich, führte über 

Bad Häring und dann nach 

Kirchbichl und schließlich über das 

Sölllandl ins Familienland. Am 

einzigen heißen Tag dieser Woche 

herrschte dort sehr reger Betrieb, 

aber alle fanden genügend Vergnügungsmöglichkeiten. 

Wildwasserrafting, Achterbahn und Karussell waren die beliebtesten 

Stationen. Der Nachmittag verlief wie im Flug - knapp nach 16.00 Uhr 

machten wir uns auf die Heimfahrt - lustig und gut gelaunt. 

 

Besonders freuten wir uns 

darüber, dass Herr Pfarrer 

Stefan Schantl, Herr Diakon 

Franz Reinhartshuber und 

Robert Hofer als Begleiter dabei 

waren, und danken ihnen 

herzlich dafür.  

CHRONIK DER VERGANGENEN MONATE 
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120 Jahre D’Pölvner und Segnung des Dorfplatzes 
 

Die Jubiläumsfeier des Traditionsvereines war einer der 

Höhepunkte der Dorfwoche.  

Sie begann mit einer Feldmesse 

beim Musikpavillon und führte beim 

Umzug mit den Vereinen zum neuen 

Dorfplatz, der im Rahmen dieses 

festlichen Tages von Herrn BM 

Hermann Ritzer noch einmal als 

Projekt vorgestellt und von Herrn 

Pfarrer Stefan Schantl ebenso wie das 

renovierte 

Gemeindeamt 

gesegnet wurde.  

 

 

Ein ausführlicher Bericht ist 

in der Gemeindezeitung Bad 

Häring informiert sowie auf 

den Webseiten der Pfarre 

und der Gemeinde zu lesen. 

CHRONIK DER VERGANGENEN MONATE 
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Pfarrfest 
 

In diesem Jahr war es wieder möglich, das Pfarrfest zu 
organisieren. Es war ein sehr heißer Sommertag, sodass wir uns 

umso mehr über alle Besucher freuten, die der Einladung folgten. 

Wir danken den vielen freiwilligen Helfern, den vielen treuen, die 
schon seit Jahren dabei sind, und ebenso jenen, die heuer 

tatkräftig das erste Mal mitangepackt haben, damit das Fest 
gelingen konnte, und allen, die die köstlichen 
Kuchen und Tombolapreise spendiert hatten. 

Am Abend freuten wir uns über das große 
Miteinander, angefangen von den 
Planungen, über den Aufbau zum 

eigentlichen Fest und dann beim Abbau und 
Zusammenräumen und danken besonders 

Hans Höck, der als Hauptorganisator 
umsichtig geplant hatte. 

 
Der Spendenerlös von 1.200,00 € kommt mit je 600,00 € dem 

Sozial- und Gesundheitsprengel Kirchbichl – Bad Häring – 
Langkampfen und dem Verein Schritte-in-Äthiopien zugute. 

Ein Danke gilt allen, die dazu beigetragen haben. 

CHRONIK DER VERGANGENEN MONATE 
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Bibelrundeausflug 
 
Der jährliche Bibelrundeausflug führte dieses Mal nach Innsbruck 

in den Stadtteil Wilten. 

Am Vormittag besuchten wir die Glockengießerei Grassmayr,  
die seit 1599 der älteste österreichische Familienbetrieb ist,  

und freuten uns über die herzliche Aufnahme:  
Herr Christof Grassmayr erinnerte an die Glocken, die 1947 für 

Bad Häring gegossen wurden, und an das Unglück, das beim 
Aufziehen geschah.  

Nach einer gemütlichen 
Mittagspause auf der Terrasse des 

Bierstindels wanderten wir zur 
Führung zum Stift Wilten.  

Zum Abschluss feierten wir eine 
Andacht, die Michael Mitterer 
zusammengestellt hatte, wofür 

wir ihm sehr danken.  
Im Bus stimmte Herr Diakon Franz Reinhartshuber auf der 
Heimfahrt einige Lieder an und bedankte sich für unseren 

gemeinsamen Ausflug, über den wir, wie von allen anderen, 
immer wieder einmal gerne sprechen werden.  

CHRONIK DER VERGANGENEN MONATE 
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75 Jahre Landjugend 
 

Der Sonntag begann mit dem Festgottesdienst, zu dem der 
Jubelverein und elf Fahnenabordnungen in die Pfarrkirche 

einzogen.  In seiner Ansprache erläuterte  Herr Pfarrer Stefan 
Schantl die Lesungen und das Evangelium mit einem Blick auf die 

Landjugend: Immer wieder werden neue Ideen eingebracht, 
vielleicht manches kritisiert oder bemängelt.  

Das stößt 
nicht immer 
auf Freude 
und doch 

kommt nach 
einiger Zeit 
des Öfteren 

ein Umdenken 
zustande, das Schwächen korrigiert. Weiters darf man bei allen 

Neuformierungen nach Wahlen immer auf Bewährtes 
zurückgreifen, das Sicherheit gibt - nie beginnt ein LJ-Ausschuss 

ganz neu, sondern kann mit dem bisher Aufgebauten 
weiterarbeiten.  

 
Dazu 

wünschte 
er weiterhin 

alles Gute 
und Gottes 

Segen.  

CHRONIK DER VERGANGENEN MONATE 
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Familienpfarrausflug 
 

Der Familienpfarrausflug führte in das Zillertal – am Vormittag feierten 
wir in der Pfarrkirche Zell am Ziller die heilige Messe. Anschließend 

stellte Herr Dechant Ignaz Steinwender uns in beeindruckender Weise 
den Kirchenraum und das neue Engelbert Kolland-Museum vor. 

Danach brachte uns der Bus zum Rosenalmlift. In 1700 m Höhe 
genossen wir zunächst in der Kreithütte das Mittagessen und dann 
machten sich die Familien auf den Weg zum Fichtenschloss, wo die 

Kinder sehr viel Spaß beim Klettern und Rutschen hatten. Bald aber zog 
es die meisten zum Fichtensee, denn das heiße Wetter verlockte, sich in 

das kalte Nass zu wagen. Besonders begeisterte es die Kinder, dass 
auch der Herr Pfarrer nicht wasserscheu und für einigen Spaß zu 

motivieren war. Der vergnügliche Nachmittag verging wie im Flug - sehr 
dankbar für den schönen Tag und gut gelaunt traten wir die Heimreise 

an. 
Herr Diakon Franz 

Reinhartshuber 
bedankte sich bei allen 
für das Mitfahren, bei 
den Ministranten für 

das treue Ministrieren 
und bei den Eltern für 
die Bestärkung ihrer 

Kinder in diesem Dienst.  

CHRONIK DER VERGANGENEN MONATE 
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Mitarbeiterausflug 

Als Schigebiet ist die Sonnenterrasse mit den 
Orten Ladis, Fiss und Serfaus im Oberen Gericht 

vielen bekannt. 
Doch bei der Dankwallfahrt der Pfarre, zu dem alle 

treuen Helfer eingeladen sind, war zunächst der 
"heilige Bezirk" in Serfaus das Ziel. Wir freuten 

uns, dass Herr Pfarrer Willi Pfurtscheller die heilige 
Messe mit uns feierte. Anschließend stellte er uns 
eine der ältesten Marienwallfahrtskirchen Tirols 
vor und mit besonderem Stolz das sehenswerte 

Pfarrmuseum. Am Nachmittag lernten wir den rätoromanischen 
Dorfkern von Ladis in einer interessanten Ortsführung kennen. 

Während der 
Heimfahrt holte 

Herr Diakon Franz 
Reinhartshuber 

unsere 
Liedermappen 
hervor und wir 

sangen 
altbekannte 

Tiroler Lieder. 
Bevor wir Bad Häring erreichten, bedankte er sich bei allen, die sich 
in der Liturgie, bei der Kirchenreinigung und Kirchenwäsche, beim 

Blumenschmuck, im PGR und PKR, in der Ministrantenbetreuung, als 
Mesner, Rasenmäher und Schneeschaufler und beim Johanneschor 

einbringen - oft ziemlich unbemerkt, ohne eine Gegenleistung zu 
erwarten, aber mit Freude. Das prägt unser Pfarrleben, erfreut 

andere und schenkt Gemeinschaft. 
 

CHRONIK DER VERGANGENEN MONATE 
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Bergmesse 
 

An diesem Tag erlebten wir eine unvergessliche Bergmesse: Es war der 
FF Bad Häring ein großes Anliegen das neu aufgestellte Gipfelkreuz auf 
dem Juffinger Jöchl segnen zu lassen und dies im Rahmen einer Messe.  

Auf Regen eingestellt, scheuten die Feuerwehrkameraden keine 
Mühen, mit kleinen Zelten für einige regensichere Unterstände zu 

sorgen, und den Regenschirm hatten alle 
eingepackt. Außerdem war auch der 

Transport gut organisiert - wer nicht gehen 
wollte oder konnte, bekam eine 

Fahrgelegenheit. Von den Klängen der KMK 
Bad Häring musikalisch umrahmt, 

zelebrierte Herr Pfarrer Stefan Schantl die 
heilige Messe und ließ immer wieder einmal seinen Humor durchblitzen 

- auch in der Kürze seiner Sonntagspredigt. Anschließend folgte die 
Segnung des Gipfelkreuzes. Nach dem Schlussgebet bedankte sich 

Feuerwehrkommandant Martin 
Höck bei allen Sponsoren und 
Helfern, die zur Neuerrichtung 
des Kreuzes beitragen hatten - 

nach 25 Jahren hatte das 
ebenfalls von der FF Bad Häring 
aufgestellte Kreuz so sehr unter 

den Witterungseinflüssen 
gelitten, dass es originalgetreu 
nachgebaut wurde. Dann lud er 

zur Steaksemmeljause ins 
Feuerwehrhaus ein, wo die Feier 
einen fröhlichen Ausklang fand. 

Möge das neu errichtete 
Gipfelkreuz allen "Jöchl-Wanderern" Schutz und Segen bringen! 

CHRONIK DER VERGANGENEN MONATE 
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Vollversammlung Schritte-in-Äthiopien 
 

Nach 2019 fand die Vollversammlung des Vereines Schritte in Äthiopien 
wieder in Bad Häring statt.  

Obmann Michael Zündel bedankte sich bei seinem Stellvertreter Josef 
Hecher, der auch Mitglied im Pfarrgemeinderat 

ist, für die Organisation sowie für sein 
Engagement in Bad Häring und Umgebung, von 
wo das Spendenaufkommen sehr großzügig ist.  

In seinem Bericht und dem anschließenden 
Kassabericht konnten wir uns davon überzeugen, 

dass die Spenden gut und überlegt eingesetzt 
werden. In den vergangenen beiden Jahren 

wurden Projekte für Fließwasser und 
Toiletten in Schulen durchgeführt, es 

wurden für eine Schule neue Teller und für 
eine andere Tische für den Speisesaal 

gekauft. Weiters werden in Awasa und 
Hosanna Frauen gefördert, wobei es vor 

allem um eine Berufsausbildung zur Schneiderin, Köchin, Sekretärin,... 
geht. Außerdem wird ein MIVA-Auto mitfinanziert. Ein Highlight für das 

Spendenaufkommen war in diesem Jahr das Konzert Musik schlägt 
Brücken in Ebbs, das mit vielen jungen Musikern und Musikerinnen 

unter der Leitung von Johann Maier ein großartiges und 
staunenswertes Hörerlebnis gewesen ist.  

Ein Teil des Pfarrfest-Erlöses ist an Schritte-in-Äthiopien überwiesen 
worden und 

wird mit 
Sicherheit 

eine sehr gute 
Verwendung 

finden.   

CHRONIK DER VERGANGENEN MONATE 
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Weltmissionssonntag und KBW-Übergabe 
 

Der Weltmissionssonntag ist jener Sonntag, an dem wir uns auch 
in Bad Häring mit dem Thema Mission und Spenden für 

Menschen in ärmeren Ländern auseinandersetzen – besonders 
engagieren sich unsere Ministranten für die Vorstellung des 

Themas und gestalten die heilige Messe mit ihren Gedanken und 
Bitten mit.  

Als heuriges 
Beispielland 

wurde die DR 
Kongo gewählt - 

ein Land, das 
sehr reich an 

Bodenschätzen 
ist, vor allem an 

Coltan, das für die Akkus in Smartphones, Tablets, E-Autos,... 
gebraucht wird. Da die Familien sehr arm sind, arbeiten auch die 
Kinder in den 

Minen und 
können nicht 

zur Schule 
gehen. Abhilfe 

bringt es, 
wenn in 
diesen 
Abbaugebieten Schulen eingerichtet werden und für die 

Erwachsenen auch andere Arbeitsmöglichkeiten geschaffen 
werden. Mit Spenden vom Weltmissionssonntag werden solche 

Projekte unterstützt.  

CHRONIK DER VERGANGENEN MONATE 
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Herr Diakon Franz Reinhartshuber ermutigte in seiner Ansprache, 
missionarisch zu sein - in den Belangen der Weltmission, aber 

auch im eigenen Lebensumfeld. Dazu erläuterte er das 
Evangelium vom selbstgerechten Pharisäer, der sich beim Gebet 
mit einem Dank ins rechte Licht setzte, und vom reuigen Zöllner, 

der Gott um Erbarmen für seine Schuld bat. In jedem von uns 
steckt wohl beides. Und da gilt es, die demütige Haltung zu 

fördern und zu formen. Dies geschieht im aufrichtigen Gebet, in 
einem ehrlichen Blick auf sich selbst und mit einem 

wohlwollenden Blick auf andere Menschen - ohne die 
Überheblichkeit, selbst besser zu sein. Als Christen sind wir 

berufen, Christus ähnlich zu werden und ihn mit unserem Sein 
auszustrahlen. Menschen, aus denen Christus ohne viele Worte 

spricht, leben missionarisch. Sie leben ihre Beziehung zu Gott so, 
dass sie auch horizontal in der Beziehung zu anderen Menschen 

Gottes Spuren vertiefen.  
Nach der 

Eucharistiefeier und 
dem Schlussgebet 

kündigte Herr Pfarrer 
Stefan Schantl den 

Dank und die 
Verabschiedung von 
Alexandra Sappl für 

ihre Mitarbeit im PGR und als Leiterin des Katholischen 
Bildungswerkes an. Herr Diakon Franz Reinhartshuber erinnerte 

an ihr Wirken im PGR, das von sehr viel Engagement 
gekennzeichnet gewesen war, und bedankte sich sowohl dafür als 
auch für die Leitung des KBW. Als Zeichen des Dankes überreichte 

Herr Pfarrer Stefan Schantl ihr eine Marienikone.  
  

CHRONIK DER VERGANGENEN MONATE 
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Den Dankesworten für 15 Jahre als Leiterin des KBW schloss sich 
Herr Andreas Gutenthaler als Direktor des KBW Salzburg an und 

überreichte ebenfalls Erinnerungsgeschenke. Anschließend freute 
er sich, Robert Pristach als neuen Leiter des KBW zu begrüßen 
und wünschte ihm alles Gute dazu. Diese Wünsche bekräftigte 

Herr VBM Max Egger - bereits in Vorfreude auf Veranstaltungen 
in Zusammenarbeit des KBW mit dem Kulturausschuss der 

Gemeinde. Eine Programmvorschau durch Robert Pristach zeugte 
von seiner Motivation für das Wirken als KBW-Leiter - mit einem 

Applaus bestätigte die Feiergemeinde seinen Einsatz und sein 
Engagement. 

 
Nach der Übergabe im Katholischen Bildungswerk und vor dem 
Schlusssegen kündigte Herr Diakon Franz Reinhartshuber den 

Verkauf von fair gehandelten Schokopralinen und Chips an, für 
den sich die Ministranten mit Josef und Rebekka Hecher bereit 

machten. Diese Köstlichkeiten fanden dann auf dem Vorplatz der 
Kirche auch regen Abgang - wir danken für alle Spenden.  

CHRONIK DER VERGANGENEN MONATE 
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Liebe Pfarrgemeinde! 

Wir blicken auf erlebnisreiche Monate zurück, sei es im 

Pfarrleben wie auch im Dorfleben. Allmählich bewegen wir uns 

wieder freier und unbeschwerter und genießen große Feste. 

Im Chronikteil sind die schönsten Feiern und gemeinsamen 

Ausflüge angeführt. Trotzdem beschäftigen uns gleichzeitig 

Sorgen um unseren Wohlstand, unsere Sicherheit und um die 

Zukunft der Kinder. 

So wird unser Leben von einer Unruhe geprägt, der man nicht 

leicht entkommen kann, weil sie das Berufs- und Privatleben 

sowie auch das politische und das pfarrliche Leben berührt. 

Vielleicht kann der anbrechende liturgische Festkreis den 

Glauben stärken und Zuversicht geben: Ende November   

treten wir  in ein neues Kirchenjahr ein, jedoch nicht mit 

einem großen und lauten Fest. Am  Vorabend des Advent 

läuten die Glocken eine leise Zeit ein, die uns Ruhe und 

Besinnung schenken möchte. Das In-Sich-Gehen, alle 

Vorbereitungen und die besonderen Gottesdienste in dieser 

Zeit, die Roratemessen, mögen eine tiefe Freude auf das 

Weihnachtsfest wecken, eine Freude, die beständig ist,  

die Frieden verbreitet und den Blick weit macht, damit wir 

dankbar auf unser Leben schauen, es im Licht Christi 

betrachten und uns von ihm formen lassen 

                                                                            Martina Pfandl 

PFARRGEMEINDERAT 
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„… denn es ist ein Licht, das an einem finsteren Ort scheint,  
bis der Tag anbricht  

und der Morgenstern aufgeht in eurem Herzen.“  
2 Petr 1,19 

 

Der Morgenstern führt den Tag herauf. 
Er leuchtet für uns  
und bringt Frieden. 

 

Scheint er verschwunden,  
so holen Glaube und Hoffnung ihn zurück:  

 
den Stern,  

der unser Leben hell macht  

und es auch in dunklen Zeiten begleitet. 

PFARRGEMEINDERAT 
 

 

http://www.uibk.ac.at/theol/leseraum/bibel/2petr1.html#19
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Nikolausbesuch in den Familien  

Bischof Nikolaus kommt gerne in Ihrer Familie zu 
Besuch.  
Bitte melden Sie Ihren Wunsch von 25. bis 27. 
November 2019 bei Frau Sandra Aufinger (Tel.: 
0660-2347998) – wir danken ihr und ihren 
Mitarbeitern herzlich. 

Sternsinger 

 

Sternsinger sein bedeutet gesendet sein, um Gottes Segen in 
die Häuser zu bringen und um Spenden für Mensch in Not in 
weit entfernten Ländern zu sammeln. 
 
 

Viele Menschen 
freuen sich auf euch – 
also seid dabei! 
 

 
Proben:  
Mittwoch, 7. Dezember 2022, 16:00 Uhr im Pfarrsaal 
Mittwoch, 28. Dezember 2022, 10:00 Uhr im Pfarrsaal 
Im Dorf unterwegs: 
Dienstag, 3. Jänner 2023, ab 8:00 Uhr 
Abschluss:  
Freitag, 6. Jänner 2022, 10:15 Uhr Gottesdienst und Essen 
 

Anmeldung und Ansprechpartner für Fragen: 
PfAss. und Diakon Franz Reinhartshuber, Tel. 0676-87466323 

VERSCHIEDENE INFORMATIONEN UND TERMINE 
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„ADVENT - ZEIT DER SEHNSUCHT GOTTES 
NACH UNS MENSCHEN“ 

Wir laden herzlich zu einem besinnlichen 
Nachmittag im Advent ein.  

In dieser herausfordernden Zeit wollen wir 
uns miteinander stärken und mit 

adventlicher Hoffnung erfüllen lassen. 
 
Mit Dechant Kan. Mag. Erwin Neumayer, St Johann i. Tirol 
  
Datum: 3. Dezember 2022  
Beginn: 14:00 Uhr            Ende: 17:00 Uhr 
Veranstaltungsort: 6323 Bad Häring, Dorfstraße 6,  
Raiffeisensaal (Eingang auf der Hinterseite des Gebäudes) 

Beitrag: Freiwillige Spenden 
 

 

Du bist herzlich willkommen. 
 

Nimm einen Freund, 
eine Freundin mit! 

Es ist 
keine Anmeldung 

notwendig. 
 
 
 

Kontakt: 
Pfarrer Dr. Stefan Schantl 

pfr.stefan.schantl@gmx.at 
0676 87466758 

VERSCHIEDENE INFORMATIONEN UND TERMINE 

mailto:pfr.stefan.schantl@gmx.at
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Schritte in Äthiopien – Kinderspuren-Produkte 

• Wandkalender (20,00 €), 
Tischkalender (10,00 €)  
und Blöcke (8,00 €) sind bei 
Josef und Roswitha Hecher 
erhältlich:  
Tel.: 05332-22031 oder  
0680-4026514. 
Mit dem Reinerlös des Kalenderverkaufes wird das 
Schulprojekt Awasa in Südäthiopien unterstützt. Danke für 
alle Spenden.  Weitere Infos: www.kinderspuren.at 

3. Adventsonntag – 11. Dez. 2022  Aktion Sei so frei   

• Spendensackerl für die Adventsammlung  
der Katholischen Männerbewegung liegen in der Pfarrkirche 
auf – Hilfe ist dringend notwendig. In diesem Jahr wird u. a. 

ein landwirtschaftliches Projekt in Tansania 
unterstützt, bei dem der lokale Getreideanbau 
durch effizientere Bodennutzung und besseres 
Saatgut gefördert wird. So soll die 
Abhängigkeit von Getreideliefe-rungen aus der 

Ukraine verringert werden, und die Ernährung im Land kann 
aus eigener Kraft sichergestellt werden. 

Friedenslicht  -   24. Dez. 2022    

Das Friedenslicht kann wie immer vor der Pfarrkirche und 
außerdem von 10.00 – 12.00  Uhr vor dem Feuerwehrhaus 
abgeholt werden.  

VERSCHIEDENE INFORMATIONEN UND TERMINE 

http://www.kinderspuren.at/
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WORTE DES HERRN PFARRERS 

 

TAUFE In die Gemeinschaft der Christen 

aufgenommen wurden: 

Jakob Gattringer 
Elias Weber-Spöck 

Leo Streckel 
Anton Patrick Perktold 

Lio Moser 
Henry Belfin 

Lea-Sophie Eder 
Johanna Elisabeth Hollaus 

 

Marie Sammer 
Felix Egger 

Viviana Patrizia Daino 
Anika Estermann 
Amina Estermann 

Moritz Alexander Salvenmoser 
Klara  Freithofer 

 

EHE Das Sakrament der Ehe spendeten 

einander: 

Christina Gasteiger und Michael Ritzer 
 
 
 

TOD Von Gott in die Ewige Heimat 

gerufen wurden: 

Hedwig Egger 
Robert Pirkner 

Herbert Markolin 
Barbara Grill 

Manfred Auer 
Marlene Gamma-Pirkner 

Helmut Schobesberger 
Marianne Aufinger 
Gertrud Kaufmann 

Katharina Maier 
Johann Leitner 
Johann Silveri 

Cilli Rabl 
 

 

FREUDE UND TRAUER IN UNSERER PFARRE 

Licht und Liebe seien in eurem Haus, 
auf eurem Weg und in euren Herzen. 

Das ewige Licht leuchte ihnen. 
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Du hast die Erwartung Simeons erfüllt 
und ihn Christus schauen lassen. 

Erfülle auch unser Verlangen: 
Lass uns Christus entgegengehen 

und in ihm das ewige Leben finden. 
 

Aus dem Schlussgebet zum Fest Darstellung des Herrn, Maria Lichtmess 

 

 

 

Darstellung des Herrn,  St. Louis Psalter, CC0 Wikimedia Commons 


